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Berichterstattung im Turnverein Samstagern 

Administratives 
 

 Zeitung 

Zürichsee-Zeitung / 
Wädenswiler-Anzeiger 

Website TVSinfo 

Was Wichtige Anlässe  
(siehe Sammeljahresprogramm) 

 

Jeder TVS-Anlass! 

Sehr gerne auch News und Berichte aus 
den Untersektionen (Männer, Frauen, 
Veteranen). 

Zeitrahmen Bericht so bald wie möglich nach 
dem Anlass an die Zürichsee-
Zeitung / Wädi-Anzeiger senden. 

Je aktueller, desto 
besser! 

4 x pro Jahr,  
Redaktionsschluss 
beachten! 

Umfang Max. 80 Zeilen à 35 Anschläge 

Möglichst kurz fassen 

Je nach Lust und 
Laune. 

Fotos bitte nicht in 
den Text einbauen, 
sondern via TVS-
Cloud bereitstellen. 

Je nach Lust und 
Laune. 

Fotos bitte nicht in 
den Text einbauen, 
sondern via TVS-
Cloud bereitstellen. 

Form Bericht als Word Dokument oder 
«plain-text» (*.doc oder *.txt) 

Bericht als Word 
Dokument (.doc) 
oder Text direkt im 
E-Mail. 

Bericht als Word 
Dokument oder 
«plain-text» (*.doc 
oder *.txt). 

Fotos Als JPG per E-Mail mit dem Bericht 
an die Zürichsee-Zeitung / Wädi-
Anzeiger. 
Auf gute Qualität achten! 

Wenige, gute, prägnante Fotos! 
(Inhalt, Kontrast, Schärfe) 

Via TVS-Cloud: 
https://tvsamstagern
.ch/upload  

Zu verwendende 
Fotos markieren, 
andernfalls werden 
passende Fotos 
gewählt (evtl. nicht 
alle). 

Via TVS-Cloud: 
https://tvsamstagern
.ch/upload  

Zu verwendende 
Fotos markieren, 
andernfalls werden 
passende Fotos 
gewählt.  

Legende zu 
Fotos 

Fotos eindeutig bezeichnen. 

Aussagekräftiger Text zu jedem 
Foto. 

Nicht möglich. Falls Legende 
gewünscht, muss 
diese selbst verfasst 
werden. 

Bericht senden 
an 

Direkt an die Zürichsee-Zeitung / 
Wädi-Anzeiger. 

Siehe Seite 2. 

Nicole Signer      
079 446 55 06 

bericht 
@tvsamstagern.ch 

Siehe Seite 3. 

Fabienne Tanner 
079 485 26 63 

bericht 
@tvsamstagern.ch 

Siehe Seite 3. 

https://tvsamstagern.ch/upload
https://tvsamstagern.ch/upload
https://tvsamstagern.ch/upload
https://tvsamstagern.ch/upload
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Postadresse:  Zürichsee-Zeitung, Florhofstr. 13, 8820 Wädenswil 

 
Tel:    044 718 10 20 
E-Mail:    redaktion@zsz.ch 
 
 
Es gibt keinen direkten Ansprechpartner in der Redaktion für die Gemeinde Richterswil. 

 

 

Postadresse:  Wädi-Anzeiger, Glärnischstr. 39, 8820 Wädenswil 

 
Tel:    044 680 22 26 
E-Mail:    verlag@waedenswiler-anzeiger.ch 
 
 
Kontaktperson:   Reni Bircher 
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Berichterstattung im Turnverein Samstagern 

Ablauf 
 

 Am Anlass Nach dem Anlass 

Schritt 1 Fotos schiessen, evtl. Videos ma-
chen. 

 

Auf https://tvsamstagern.ch/upload 
zuerst einen Ordner mit der Be-
zeichnung des Anlasses anlegen.  
Danach: Upload der Dateien in den 
erstellten Ordner. 
 
Bitte Dateien einzeln via Drag&Drop 
und weder komprimiert noch ge-
packt hochladen. 

Schritt 2  Bericht schreiben. 

Fotos auf der Cloud allenfalls sortie-
ren, kennzeichnen oder löschen. 
Nicht immer müssen alle Fotos 
auch auf die Homepage hochgela-
den werden. Es ist auch nicht nötig, 
von ein und derselben Situation 
mehrere Fotos zu speichern. 

Es ist Aufgabe der berichteschrei-
benden Person, Fotos zu selektio-
nieren. Daher: Bitte neben dem 
Bericht angeben, welche Fotos 
hochgeladen bzw. im TVSinfo bzw. 
im Volg-Kasten erscheinen sollen. 

Schritt 3  Falls der Bericht in einer Zeitung 
publiziert werden soll: Text und 
Fotos direkt an die Zeitung senden 
(Adressdaten: siehe Seite 2). 

In jedem Fall: Bericht senden an  
bericht@tvsamstagern.ch mit der 
Angabe, ob Fotos auf die Cloud 
geladen wurden oder nicht. 

Auch wenn kein Bericht geschrie-
ben wird, es auf der Cloud aber 
Fotos für die Homepage / das 
TVSinfo / den Volg-Kasten / das 
Archiv hat, bitte um eine kurze 
Benachrichtigung auf  
bericht@tvsamstagern.ch  

 
 

https://tvsamstagern.ch/upload
mailto:bericht@tvsamstagern.ch
mailto:bericht@tvsamstagern.ch
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Die Werbe-, Homepage- und Archivteams erhalten den Bericht durch das Senden an 
bericht@tvsamstagern.ch gleichzeitig. Sie kümmern sich dann um die Publikation auf 
der Homepage, im TVSinfo sowie im Volg-Kasten. 
 
Achtung: 
Soll ein Bericht in eine Zeitung, muss diese nach wie vor direkt kontaktiert werden!  
 
Bitte erstattet auch dann Meldung an bericht@tvsamstagern.ch, wenn ihr nur Fotos 
gemacht und hochgeladen, aber keinen Bericht geschrieben habt. Nur so können die 
Fotos zeitnah auf die Homepage hochgeladen werden. 
 
Wichtig: 
Sendet den Bericht bitte erst dann, wenn wirklich alle Fotos hochgeladen wurden. 
Nachträgliche Anpassungen und Ergänzungen sind zu vermeiden.  
 
Ein Hochladen nicht-komprimierter Fotos auf die Cloud ist auch deshalb wichtig, weil 
so Fotos fürs Archiv übernommen werden können.  

mailto:bericht@tvsamstagern.ch
mailto:bericht@tvsamstagern.ch
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Ein paar Stilmittel und Empfehlungen für Zeitungsberichte 

 

Zielpublikum 

Bevor überhaupt mit dem Schreiben angefangen wird, muss das Zielpublikum für 
den Text bekannt sein. Ein Reisebericht für das TVSinfo eignet sich nicht immer 
gleich gut als Zeitungsartikel im Regionalteil der Zürichsee-Zeitung und 
der Tages-Anzeiger Regionalausgabe! 
Mit einem Zeitungsbericht sollen nicht in erster Linie die Vereinskollegen 
informiert werden. Diese Personen bekommen das TVSinfo! 
Mit einem Zeitungsartikel werden die übrigen Bevölkerungsschichten 
angesprochen, die sonst vielleicht nicht viel mit dem Turnen am Hut 
haben. 

Phantomfigur 

Eine "Phantomfigur" eignet sich sehr gut, um sich beim Schreiben sein Zielpublikum 
vor Augen zu halten. Diese Figur kann etwa so aussehen: 50 Jahre alt, weiblich, 
wohnt in Wädenswil, ist aktiv im Schachclub und ist mässig sportinteressiert.  
Nun muss der Bericht so geschrieben werden, dass diese Figur alle Informationen 
versteht und eventuell sogar den Bericht bis zum Schluss fertig liest. 
 

Gliederung 

Der Bericht soll das Ereignis (Mitgliederversammlung, Reise) nicht in einer 
chronologischen Abfolge abhandeln, sondern mit einer interessanten und leser-
gerechten Dramaturgie aufrollen. An den Anfang des Textes gehört nie die Be-
sammlung auf dem Bahnhof oder die Abnahme des Protokolls der letzten GV, 
sondern der Höhepunkt der Reise oder die interessantesten Beschlüsse der 
Versammlung. 

Titel 

In grossen Buchstaben steht der Titel als Wegweiser im Wörterwirrwarr der überin-
formierten Gesellschaft. Er ist nicht bloss eine Etikette des Artikels, sondern sein 
Aushängeschild. Möglichst lebendig, kurz und prägnant, soll er den Nagel auf den 
Kopf treffen und beim Leser, bei der Leserin Neugierde wecken. 
An einem Titel herumzutüfteln ist selten verlorene Zeit und macht erst noch Spass. 
Der Titel nennt die zentrale Aussage im Text (Was ist neu, was berührt). Er ist aktiv, 
nicht passiv formuliert (mit aktivem Verb, z.B. „TVS gewinnt am Turnfest“).  
Spannend, witzig, anrührend, überraschend, geheimnisvoll, provozierend – kurz: 
attraktiv. 
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Untertitel 

Ort: Untertitel 

Lead 

In Fettschrift nimmt der Lead (oder Vorspann) in zwei, drei griffigen Sätzen das Wich-
tigste der Geschichte vorweg. Wenn der Leser, die Leserin über den Titel hinausge-
langt ist, muss er bzw. sie hier gepackt und wie auf einer Rutschbahn in den Text 
hineingeführt werden. 
Nicht mehr als 6 Zeilen à 30 Zeichen! 

Zwischentitel 

Im Verlaufe des Haupttextes setzen Zwischentitel hilfreiche Zwischenmarken, bieten 
dem Auge des Lesers Halt und helfen mit, dass der Text nicht zu einer öden Bleiwüs-
te wird. Mit kurzen Zitaten, wichtigen Fakten oder zusammenfassenden Interpretatio-
nen werden Zwischentitel effektvoll akzentuiert. 

Bildlegenden 

"Kein Bild ohne Legende" lautet eine journalistische Regel, die wie alle Regeln aller-
dings ihre Ausnahmen hat. Weil Bildlegenden neben Titel und Lead zuerst (respekti-
ve am ehesten) gelesen werden, hat der Schreiber hier nochmals die Chance einer 
prägnanten Aussage, die er sich nicht entgehen lassen sollte. Wichtig dabei: Was 
vom Bild "ausgesagt" wird, muss im Text nicht wiederholt, sondern ergänzt werden. 
 

Sprache 

Die Sprache soll "Fleisch und Blut" haben und die Dinge möglichst 
konkret benennen. Dazu dürfen sich die Wörter ruhig dem Thema 
anpassen (z.B. etwas Slang der Jugendlichen im Bericht über eine 
Jugireise), ohne dass man sich dabei in einem Fachwortschatz 
versteigert, welcher der Allgemeinheit nicht verständlich ist. 
 
Bildliche Formulierungen (Metaphern) sind ein wichtiges, oft auch unbewusst und 
konventionell verwendetes Stilmittel, das einen Gedanken anschaulich macht. An-
schaulich ist sehr zu begrüssen – aber Achtung: Bei Metaphern muss man beson-
ders auf die Logik achten, um nicht "Stilblüten" zu landen. (Beispiele als Warnung: 
"Das soziale Netz durchlöchern", "mit scharfer Zunge auf den Putz hauen" oder 
"Vorstoss zuhanden der Urnenabstimmung") 
 
Kurze Sätze sind meist verständlicher und lesen sich oft angenehmer als lange Sät-
ze – jedenfalls als solche Sätze, die ineinander verschachtelt sind und das Kurzzeit-
gedächtnis überfordern. Das Optimum an eingängigem und attraktivem Deutsch lässt 
sich durch einen lebhaften Wechsel von mässig kurzen und mässig langen Sätzen 
erzielen. 
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Mit Adjektiven bitte sparsam umgehen. Immer wieder leiden Texte unter der Last von 
schmückenden Adjektiven, die sich inflationär entwerten. Das doppelt und dreifache 
Lob einer Veranstaltung etwa ("höchst brillanter Vortrag") kommt beim Leser kaum 
an, sondern läuft sich sehr rasch tot. 
Dazu ein einschlägiger Tipp von Wolf Schneider: "Den Text auf irgend entbehrliche 
Adjektive durchsehen, jedes gestrichene als einen Gewinn betrachten und ein 
schlechtes Gewissen gegenüber jedem Satz haben, der mehr als ein Adjektiv hat." 
 
Möglichst viele aktive Verben verwenden („Frisch gestärkt fuhr uns Jones über die 
Furka“) und wenige Substantivierungen einsetzen („…bei fröhlichem Beisammen-
sein...“).  

 

Checkliste für Korrespondenten 

In der Kürze liegt die Würze 

Die Zürichsee-Zeitung und der Wädi-Anzeiger sind bestrebt, möglichst vielen Infor-
mationen und Meinungen Raum zu geben. Dies ist nur möglich, wenn die einzelnen 
Texte möglichst kurz sind. Für Einsendungen gelten folgende Maximallängen (eine 
Zeile à 35 Anschläge): 

Veranstaltungshinweise/Agenda: 25 Zeilen 
Vereinsberichte: 80 Zeilen ZSZ 
Leserbriefe: 80 Zeilen ZSZ 

Auch wenn die Maximallängen eingehalten werden, kann die 
Redaktion weitere Kürzungen vornehmen. Auf der anderen Seite 
kann auch ein besonders interessantes Thema einmal als länge-
rer Bericht aufgenommen werden. 

Das Wichtigste am Anfang 

Der klassische Anfangssatz von Vereinsberichten muss unbedingt vermieden wer-
den. Sätze wie: "Die frohe Turnerschar besammelte sich um 07.35 Uhr auf dem 
Bahnhof und gemeinsam fuhr man bei schönstem Herbstwetter in Richtung Emmen-
tal..." bilden häufig schon den ersten "Ablöscher". 

Keine Ich- oder Wir-Form 

Alle Berichte, unabhängig vom Thema, sollten aus Beobachterperspektive geschrie-
ben werden. Beispiel: Der Fackelzug bewegte sich Richtung Kirche. Nicht: Wir gin-
gen Richtung Kirche. 

Immer Vor- und Nachname (ohne Herr oder Frau) 

Beispiel: Pascal Brugger hat einen neuen Rekord aufgestellt. Nicht: Herr Brugger 
hat..., und nicht Brügel hat... 

Zahlen von eins bis zwölf ausschreiben 
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Wenn immer möglich ohne Abkürzungen 

Beispiel: Präsident Peter Tanner... Nicht: Präs. P. Tanner 
Oder: Der fehlende Betrag war 100 Franken. Nicht: Der fehlende Betrag war 100.- 
Fr. 

Unbedingt vorher mit dem Redaktor telefonieren, als sich nachher ärgern 

Im Zweifelsfalle lohnt es sich, vor dem Schreiben einige Infos über Umfang usw. 
einzuholen. 

Fotos / Bildmaterial 

Grundsätzlich sind Fotos sehr willkommen. Bilder zum Text dienen als Blickfang auf 
einer Seite. Die Zeitung hat jedoch verschiedene Gründe, wieso sie Bilder veröffent-
licht oder auch nicht. Zum Beispiel kommt selten mehr als ein grosses und ein klei-
nes Bild pro Seite in den Druck. Deshalb sind folgende Punkte zu beachten: 

- Nur Fotos, die ganz scharf sind. Beim Druck verliert ein Foto noch zusätzlich an 
Qualität. 

- Fotos auf Hochglanzpapier und mit viel Kontrast eignen sich besser. 

- Digitale Fotos mit einer Bildbreite von 15cm und einer Auflösung von mindestens 
200 Pixel/Inch. Unbedingt unbearbeitete Fotos verwenden. 

 

Fehler, die es zu vermeiden gilt: 

TVSinfo und Zeitung sind zwei verschiedene Medien 

Berichte von Reisen, Festen und sonstigen Anlässen, die für das TVSinfo oder die 
Website gedacht sind, eignen sich selten in der gleichen Form als Zeitungsbericht. 
Meistens lohnt es sich, eine zweite Fassung zu schreiben. 
 
Sätze wie: "...und wir hängten einen schwarzen BH an die Vereinsfahne..." eignen 
sich sehr gut für den vereinsinternen Bericht im TVSinfo oder für die Website. Im 
Bericht für die Zeitung werden sie aber immer gestrichen. 
 
Vereinsinterne Anspielungen, die von Aussenstehenden nicht verstanden werden 
können, müssen erklärt oder gar weggelassen werden. 
 
 

Nun bleibt uns nur noch übrig, euch viel Spass beim Schreiben zu wünschen. Den 
Mitarbeitern der Zürichsee-Zeitungen danken wir herzlich für die Zusammenarbeit. 
 
 
April 2005, Peter Tanner und Anita Treichler 
(angepasst 2022: DW) 


